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  Umgestaltung
  Frederic-Morton-Park
  (ehemals Pezzlpark) 

Der Frederic-Morton-Park 
(ehemals Pezzlpark) ist für 
das Grätzel vom Gürtel bis 
zum Dornerplatz und Die-
poldplatz die einzige Spiel- 
und Aufenthaltsfläche mit 
Grünraum.
Umso wichtiger ist es, dass 
der flächenmäßig leider 
sehr begrenzte Park eine 
möglichst optimale Raum-
aufteilung für alle Parkbe-
sucher bietet. So sind so-
wohl Spielflächen für Kleinkinder und Kinder, ein 
Aufenthaltsangebot für Jugendliche, aber auch 
ein ruhiger Sitzplatz für Senioren notwendig. Die 
Spielflächen sind aktuell gut ausgestattet. Die Ge-
staltung von Sitzplätzen ist derzeit wenig attraktiv.

Die FPÖ-Hernals fordert:

Verstärkte Vertikalbegrünung, um Fläche zu ge-
winnen.
Attraktivierung des Platzes vor dem Ballspielkä-
fig mit höheren Sitzmöglichkeiten.
Hundezone zwischen Pezzlgasse und Ballspielkäfig.
Generalsanierung des Frederic-Morton-Parks 
(Pezzlparks).
Flächengewinnung und bessere Nutzungsauftei-
lung des Parks.

Vizebürgermeister
Dominik Nepp
Landesparteiobmann

Verlängerung der 
U5 bis zur S45

Sehr geehrte Hernalserinnen und Hernalser!

Bezirksarbeit bedeutet für uns den Einsatz für ei-
nen sicheren, schönen und sauberen Bezirk. 
Mit Parteipolitik hat das nichts zu tun. 
Wir haben viele Initiativen für Verbesserungen ge-
setzt, die wir den Beschwerden oder Anregungen 
der Bezirksbewohner entnommen haben. Vieles 
wurde reflexartig von der SPÖ blockiert und abge-
lehnt. Machen Sie sich selbst ein Bild!
Auf www.hernals.fpoe-wien.at können Sie alle An-
träge, Anfragen und Berichte aus den Sitzungen der 
Bezirksvertretung nachlesen.

Gerne sind wir für Sie erreichbar:

Weil uns Hernals am Herzen liegt!
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Gefordert:



Wir Hernalser wissen: Die Linie 43 ist massiv überlas-
tet. Daher ist der Ausbau der U5 unumgänglich. Die 
Pläne der Stadt sehen allerdings den Elterleinplatz 
als Endstelle vor.
Nur eine Anbindung an die S45 bringt eine echte 
Entlastung für den 43er und eine deutliche Attrakti-
vierung des öffentlichen Verkehrsnetzes in unserer 
Region.
Die direkte Linie von Hütteldorf bis ins AKH sowie die 
Busanbindung auf den Heuberg und den Schafberg, 
die Erreichbarkeit von Hernalser und Dornbacher 
Friedhof, Kongressbad, Sportclubplatz und des Kran-
kenhauses „Göttlicher Heiland“ zeigen deutlich, wie 
notwendig dieser Zusammenschluss der hochrangi-
gen Verkehrsmittel U-Bahn und S-Bahn ist.  

Die FPÖ-Hernals fordert:

Ausbau der U5 bis zur Vorortelinie
und damit zur S45.
Zusammenschluss der hochrangigen
Verkehrsmittel U-Bahn und S-Bahn.

Die FPÖ fordert seit Jahren auf Bezirks- und Landes-
ebene die Linienführung der U5 bis zum Knoten-
punkt S45 Hernals. 
Die U5 darf nicht am Elterleinplatz enden, sie muss 
bis zur S45 fahren.

Postsportplatz erhalten
Die große, freie und begrünte Fläche des Hernal-
ser Postsportplatzes ist in Gefahr. Geht es nach den 
Plänen der Post AG, so sollen entlang der Roggen-
dorfgasse und der Rosensteingasse Wohnbauten 
mit bis zu 2.500 Bewohnern entstehen. Die durch 
Planungsstadträtin Hebein verantwortlichen Grünen 
schwärmen bereits von einem neuen Bezirksteil mit 
entsprechender Infrastruktur. Eine Verbauung in dem 
geplanten Ausmaß bedeutet weniger Bäume, weni-
ger Wiese, weniger offene Sportflächen, aber mehr 
Verkehr und Bedarf an Infrastruktur. 

Die FPÖ-Hernals sagt:

Finger weg von den Sport- und Grünflächen und kei-
ne Verbauung!
Der Postsportplatz muss ohne Einschränkung für 
alle Sportler, Vereine und Schulen erhalten werden.
Die grüne Lunge muss durch Rasenflächen und 
Baumbestand gesichert bleiben. 

Alkoholverbot am Elterleinplatz

Eine kleine aber unangenehme Szene von Alko-
holikern auf und um den Elterleinplatz ärgert und 
belästigt Anrainer, Passanten und Geschäftsleute. 
Alle FPÖ-Anträge zu einer Absiedelung dieser Sze-
ne und einem Alkoholverbot nach dem Vorbild 
Praterstern wurden von der SPÖ abgeschmettert. 
Ein sicheres und sauberes Bezirkszentrum ist der 
SPÖ-Bezirksvorsteherin leider kein Anliegen. Der 
Platz beim Schrammelbrunnen im Herzen des Be-
zirks soll ein Aufenthaltsraum für die Hernalser 
und nicht für alkoholisierte Randgruppen sein!

Die FPÖ-Hernals fordert:

Absiedelung der Störenfriede durch die zuständi-
gen Behörden und ein rigoroses Alkoholverbot am 
Elterleinplatz.

U5 muss bis S45 fahren

  Leerstand
  Hernalser Hauptstraße
Viele Erdgeschoßlokale entlang der Hernalser 
Hauptstraße stehen leer. Diese könnten attrak-
tiviert und sinnvoll genutzt werden. Mit einer 
Ansiedelungsinitiative für regionale Dienstleister 
und Händler würde man auch die Nahversorgung 
der Hernalser nachhaltig verbessern.

Die FPÖ-Hernals fordert:

Wirtschaftshilfe für Klein- und Mittelbetriebe 
(KMU‘s), um die Hernalser Hauptstraße zu einem 
Regionalversorgungsstandort  und damit zu einem 
Ort des „Österreich Kulinarium“ zu machen.
Es gilt: Vorrang für heimische Produktanbieter!
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